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Folio 2344 aus dem Inventarverzeichnis Babylon 1, um 1927 
© Staatliche Museen zu Berlin, Vorderasiatisches Museum

Provenienz und Bestand.

Online-Publikation der Erwerbungsbücher und 

Zugangsverzeichnisse der Staatlichen Museen zu Berlin
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Provenienz und Bestand.

Online-Publikation der Erwerbungsbücher und 

Zugangsverzeichnisse der Staatlichen Museen zu Berlin

Folio 31 aus dem Inventarverzeichnis Cypern II (Cyprische Altertümer aus einem Heiligtum zu Dali), 
um 1887 © Staatliche Museen zu Berlin, Antikensammlung

● Washington Conference Principles on Nazi-Confiscated 

Art, 1998

● ‚Öffnet die Inventare!‘ – Appell zur schnellstmöglichen 

Veröffentlichung der Inventarlisten deutscher Museen, 

2018 

● 3 Wege-Strategie für die Erfassung und digitale 

Veröffentlichung von Sammlungsgut aus kolonialen 

Kontexten in Deutschland, 2020



Inventar-Verzeichnis des Museums für Deutsche Volkstrachten und Erzeugnisse des Hausgewerbes 
1896/1897, um 1896 © Staatliche Museen zu Berlin, Museum Europäischer Kulturen

Provenienz und Bestand.

Online-Publikation der Erwerbungsbücher und 

Zugangsverzeichnisse der Staatlichen Museen zu Berlin

B. Schmuck, künstliche Arbeiten. Asien Alter Katalog – Königliche Kunstkammer Berlin, um 1896 
© Staatliche Museen zu Berlin, Museum für Asiatische Kunst



Provenienz und Bestand.

Online-Publikation der Erwerbungsbücher und 

Zugangsverzeichnisse der Staatlichen Museen zu Berlin

Folio 102 aus der Erwerbungsliste der Ausstattungs- und Einrichtungs-Gegenstände 1849-1915,um 1897 
© Staatliche Museen zu Berlin, Skulpturensammlung und des Museums für Byzantinische Kunst

Folio 102 aus der Erwerbungsliste der Ausstattungs- und Einrichtungs-Gegenstände 1849-1915,um 1897 
© Staatliche Museen zu Berlin, Skulpturensammlung und des Museums für Byzantinische Kunst



Provenienz und Bestand.

Online-Publikation der Erwerbungsbücher und 

Zugangsverzeichnisse der Staatlichen Museen zu Berlin
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Warum HAI?



Eintragung Büste der Königin Nofretete Ident. Nr. ÄM 21300, Inventarverzeichnis ÄM. 21001-ÄM. 22000 
© Staatliche Museen zu Berlin, Ägyptisches Museum und Papyrussammlung

Büste der Königin Nofretete

Ident. Nr. ÄM 21300

WB [West-Berlin]

Kiste 28, Zoo [Verlagerungskiste]



Photocopien v. Inventarbuch Sammlung 1867-1869. Sicherungsverfilmung 1942,
© Staatliche Museen zu Berlin, Kunstgewerbemuseum

Inventarbuch Sammlung 1867-69, um 1867 © Staatliche Museen zu Berlin, Kunstgewerbemuseum



Seite 55 aus der Photocopien v. Inventarbuch Sammlung 1867-1869. Sicherungsverfilmung 1942,
© Staatliche Museen zu Berlin, Kunstgewerbemuseum

Seite 55 aus dem Inventarbuch Sammlung 1867-69, um 1867 © Staatliche Museen zu Berlin, 
Kunstgewerbemuseum



Event

Nutzung

● Konsultationen

● Ergänzungen

● Notizen

● Übersetzungen

● Transkriptionen

● Dokumentationen

Präservation

Erhaltung

● Langfristige Verfügbarkeit

● Eindeutige Identifikation

● Zuverlässigkeit und die Integrität der 

Informationen

● Management von 

Änderungsprotokollen



https://doi.org/10.11588/portal.hai

https://doi.org/10.11588/portal.hai








Staatliche Kunstsammlungen Dresden, 
Inventarium vom chur fürstl. sächsischen 
Japanischen Palais zu Neustadt bey Dresden 
(Band 1), 1779

Städtisches Museum Göttingen
Eingangs-Buch der städtischen Altertums-
sammlung zu Göttingen 1889-1901 



Staatsgalerie Stuttgart, Gemälde – Inventar I (Inv. Nr. 1 – 992)





Archäologisches Institut der Universität 
Heidelberg: Inventar 1878-1922

Sammlungsbuch der Pathologischen Sammlung 
Heidelberg, 1849-1852

Universität Heidelberg:  Verzeichnis der 
anatomischen Präparate aus der 
Sammlung Friedrich Tiedemann, 19. Jh.



Universitäts-Bibliothek Heidelberg: Verbotenes 
Schrifttum, 1935-1944

SMB: Gewerbe-Museum. Bibliothek. 
Journal über den Eingang von Ankäufen u. 
Geschenken für die Bibliothek, 1868



Inventarbuch der Photothek des 

Zentralinstituts für Kunstgeschichte in 

München (Band 1): Nr. 1-5194, 1947-1948



Technische Umsetzung

Für die Unterstützung der Arbeitsabläufe bei der Digitalisierung und der Webpräsentation wird die Heidelberger 

Eigenentwicklung DWork – Heidelberger Digitalisierungsworkflow eingesetzt

DWork unterstützt als Web-Applikation sämtliche Einzelschritte des Workflows von der Metadatenerstellung, inkl. 

Strukturdaten, über die Aufnahmenaufbearbeitung (inkl. Bildkonvertierung und automatische Texterkennung), die Erstellung 

der Webpräsentation bis hin zur Archivierung der Aufnahmen und Metadaten (inkl. Langzeitarchivierung via heiARCHIVE)

Die Präsentation zeichnet sich u.a. durch folgende Features aus:

➢ übersichtliches, responsives Benutzerinterface

➢ moderner Bildviewer (basierend auf OpenLayers)

➢ Integration von Zusatzinformationen (z.B. Bildbeschreibungen oder Informationen zu Wasserzeichen)

➢ (bandübergreifende) Metadaten- und Volltextsuche (inkl. Highlighting im digitalen Faksimile)

➢ Merklistenfunktion (über "Lichtpultfunktion")

➢ automatisches Einblenden eines an den Zoomfaktor angepassten Maßstabs auf jeder Seite

➢ Bereitstellung von OCR/HCR-Volltexten

➢ Integration von Annotationen über das Annotationsmodel heiANNO

➢ Integration von Transkriptionen und Editionstexten über heiEDITIONS (inkl. Text-Bild-Alignment)

➢ persistente Adressierung von Bänden, Kapitel und Einzelseiten über DOIs; URN für Bände

➢ Schnittstellen: OAI-PMH, IIIF-Schnittstelle, KBART-Schnittstelle,  DFG-Viewer



Aspekte der Zusammenarbeit

Kooperativer Aufbau von HAI

➢ Nachnutzung bereits in den Institutionen vorhandener oder neu erstellter Digitalisate; 

Umsetzung der Onlinepräsentation in Heidelberg 

➢ oder: Anfertigung neuer Digitalisate im Heidelberger Digitalisierungszentrum

Rechtemanagement

➢ Informationen, die nicht oder erst später online gestellt werden dürfen, müssen in den digitalen 

Faksimile der Zugangsbücher und Bestandsverzeichnisse individuell geschwärzt werden. 

Dies betrifft z.B. ggf. Namen von Privatpersonen oder Kontaktinformationen.

➢ Aktuell wird an der UB Heidelberg ein technisches Verfahren entwickelt, um das 

Rechtemanagement bezüglich der Inhalte weitgehend automatisiert auf die dynamisch zu 

gestaltende Organisation der Präsentation der Scans zu übertragen (z.B. regelmäßig zu 

aktualisierende Bildversionen aufgrund von individuellen Ablaufzeiten von Schutzfristen bei 

den Schwärzungen). 

○ Pilot mit der Staatsgalerie Stuttgart: Festlegung der Koordinaten der zu schwärzenden 

Zonen auf dem Scan inkl. “Verfallsdatum der Sperrung“; Informationen werden in 

Heidelberg bei der Konvertierung der Dateien für die Präsentation eingerechnet und in 

Schwärzungen umgesetzt -> jederzeit wiederholbarer Vorgang für Aktualisierung



Perspektiven

➢ Erweiterung der Quellenbasis (gerne auch über Deutschland hinaus!)

➢ Rechtemanagement: Bei der Online-Stellung der Zugangsbücher und Bestandsverzeichnisse müssen gesetzlich 

vorgeschriebene und damit notwendige Einschränkungen der Zugänglichkeit berücksichtigt (Datenschutz, 

Persönlichkeitsrechte, Urheberrecht)

○ Einrichtigung einer kleinen Arbeitsgruppe, die vom Legal Helpdesk von NFDI4Culture begleitet wird: 

Erarbeitung einer "Entscheidungshilfe" (unter Berücksichtigung der in den Partnerinstitutionen bereits 

vorliegenden Erfahrungen und "Best Practices")

➢ Vernetzung der Objektgeschichten mit Sammlungsdatenbanken, German Sales etc.

➢ Realisierung einer Volltextsuche / Einsatz von KI (unter Integration bereits vorliegender Transkriptionen oder 

Volltexte)

➢ Drittmitteleinwerbung für kooperative Weiterentwicklung von HAI Interesse an diesen 

Themen? Bitte melden 

Sie sich bei uns!

https://nfdi4culture.de/de/dienste/details/nfdi4culture-helpdesk.html


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Valentina Salcedo Paparoni

E-Mail: V.SalcedoPaparoni@smb.spk-berlin.de

Dr. Maria Effinger

E-Mail: effinger@ub.uni-heidelberg.de
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